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II. Unterrichtsprogramm der einzelnen Fachschulen.

A. Schule für Bautechniker (5 Semester).

I. Klasse (Ib, sowohl im Sommer- als im Wintersemester).

Deutsche Sprache, 3 Std. Lesen und Erklären klassischer und moderner Dichtungen. — Aufsätze

und Übungen im mündlichen Ausdruck. — Ausgewählte Abschnitte der Grammatik.

Rechnen, 4 Std. im Sommer, 3 Std. im Winter. Wiederholung und Erweiterung des in der

zürcherischen Sekundärschule behandelten Stoffes mit besonderer Berücksichtigung der

Proportionen, des Kettensatzes, der Prozent-, Zins- und Diskontorechnungen. Schriftliche und
mündliche Auflösung von Aufgaben aus dem bürgerlichen Leben.

Algebra, 4 Std. im Sommer, 3 Std. im Winter. Repetition der Elemente der Algebra. Lehre von
den Potenzen. Ausziehung der Quadrat- und Kubikwurzel aus Zahlen und Polynomen.
Gleichungen des I. Grades mit einer und mehreren Unbekannten.

Geometrie, 4 Std. im Sommer, 3 Std. im Winter. Repetition und Ergänzung der Planimetrie. Stereo¬

metrie I. Teil: Gerade und Ebenen im Räume (Durchschnitt von Ebenen und Geraden. Winkel
und Abstände von Geraden und Ebenen untereinander); die körperliche Ecke, speziell das

Dreikant.

Physik, 3 Std. Experimentelle Einleitung in die Physik; die allgemeinen Eigenschaften der Körper,
Gleichgewicht und Bewegung fester, flüssiger und gasförmiger Körper.

Chemie, 3 Std. Die Metalloide und ihre wichtigsten Verbindungen.

Linearzeichnen, 6 Std. Geometrische Konstruktionen. Lineare Flächendekorationen. Darstellung
von geometrischen Körpern und einfachen Bauobjekten in Grund- und Aufriß, Seitenansicht
und Schnitten.

Freihandzeichnen, 5 Std. Zeichnen von Umrissen (einfache ornamentale Motive) nach Vorlagen
und Wandtafelskizzen. — Gruppen- und Klassenunterricht.

Modellieren, 4 Std. Einfach stilisierte Blätter und volutierte Zweige in italienischer Renaissance

nach Modellen.

Kalligraphie, 1 Std. Rundschrift und technische Schriften.
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II. Klasse (IIb, Wintersemester).

Deutsche Sprache, 2 Std. Fortsetzung des Unterrichts der I. Klasse. Geschäftsbriefe und Geschäfts¬

aufsätze.

Algebra, 3 Std. Die Wurzeln. Gleichungen des II. Grades mit einer Unbekannten. Die Loga¬

rithmen.

Geometrie, 3 Std. Stereometrie, II. Teil: von den Körpern; Berechnung derselben. — Goniometrie.

Darstellende Geometrie, 4 Std. Punkt, Gerade, Ebene und ihre Verbindungen. Körper und ebene

Schnitte durch dieselben. Einfache Durchdringungen. — Graphische Übungen.

Physik, 3 Std. Wärme, Magnetismus und Elektrizität; Optik. — Rein experimentell behandelt.

Chemie, 3 Std. Die wichtigsten Metalle und ihre Verbindungen. Abriß der organischen Chemie.

Baukonstruktionslehre, 5 Std. Maurer-, Steinhauer- und Verputzarbeiten.

Baukunde, 2 Std. Grundrißanlage einfacher Wohngebäude.

Bauzeichnen, 5 Std. Architektonische Glieder, Sockel, Gurten, Hauptgesimse, Fenster- und Tür¬

einfassungen, einfache Fassaden. — Klassenunterricht.

Ornamentzeichnen, 4 Std. Ornamentale Formenlehre, Mäander, laufender Hund, Riemengeflecht,

Perlschnur, Eierstab, Herzblatt, Blätterkranz, Akanthusblatt etc. — Klassenunterricht.

III. Klasse (IIP', sowohl im Sommer- als im Wintersemester).

Mathematik, 2 Std. Berechnung des rechtwinkligen und schiefwinkligen Dreiecks. — Repetition
und Übungen mit Berücksichtigung der Bedürfnisse der Praxis.

Praktische Geometrie, 2 Std. Theorie und Praxis der einfachen Längenmesswerkzeuge und Instru¬

mente zum Abstecken rechter Winkel. Das Nivellieren. Aufnahme eines kleinen
Gebäudekomplexes nach der Orthogonalmethode. Aufnahmen von Längen- und Querprofilen.

Angewandte darstellende Geometrie, 4 Std. im Sommer, 3 Std. im Winter. Dachzerlegungen.
Erd- und Mauerböschungen. Schattenlehre.

Mineralogie und Gesteinslehre, 2 Std. im Sommer, 1 Std. im Winter. Elemente der Krystallo-
graphie. Beschreibung und Vorweisung der wichtigsten Mineralien. Abriß der Geologie.

Baukonstruktionslehre, 7 Std. im Sommer, 6 Std. im Winter. Zimmer- und Dachdeckerarbeiten.

Bauformenlehre, 4 Std. im Sommer, 3 Std. im Winter. Architektonische Glieder, Sockel, Gurten,

Hauptgesimse, Fenster- und Türeinfassungen, Säulenordnungen, Gestaltung der Fassaden.

Bauzeichnen, 9 Std. Kopieren von Fassaden; Austragen der Details. — Aufnehmen und Auftragen
von Architekturteilen des von Gottfried Semper erbauten Stadthauses. — Klassenunterricht.

Ornamentzeichnen, 5 Std. Ornamentale Formenlehre (Fortsetzung). Konsole und Modillon, Kapi¬

tale, Füllungen, Grotesken etc. — Klassenunterricht.

Ornamentmodellieren, 4 Std. Kopieren nach plastischen Vorlagen mit ausgeprägten Formen und

zwar von Gesimsgliedern mit ihrer Symbolik (Eierstab und Herzblatt, Akanthusblättern,
Zwickel- und Hängerosetten etc.) in griechischem und Renaissancestil.
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IV. Klasse (IV b, Wintersernester).

Baumechanik, 3 Std. Zusammensetzung und Zerlegung von Kräften. Statisches Moment. Schwer¬

punktbestimmungen. Trägheitsmoment. Reibung. Einfache Mechanismen (Hebel, schiefe

Ebene, Keil, Schraube, Rolle, Räderwerke, Aufzugsmaschinen). Stabilität. Festigkeitslehre. Zug-,
einfach rückwirkende, Biegungs- und Knickfestigkeit. Anwendung der Festigkeitslehre auf

Hochbaukonstruktionen.

Baumaterialienkunde, 2 Std. Natürliche und künstliche Bausteine. Hölzer, Metalle, Mörtel, Kitte
und Asphalt. Glas, Farben etc.

Steinschnitt, 2 Std. Mauern und Mauerdurchbrechungen, Gewölbe, Treppen.

Baukonstruktionslehre, 7 Std. Spengler-, Glaser-, Schreiner-, Schlosser- und Anstreicherarbeiten.

Baukunde, 2 Std. Grundrißanlage des besser ausgestatteten Wohnhauses und von einfachen öffent¬

lichen Gebäuden. — Landwirtschaftliche Baukunde.

Bauzeichnen, 10 Std. Kopieren von Fassaden, der italienischen Renaissancearchitektur; Austragen
der Details. Entwerfen der Werkpläne für zwei freistehende Wohnhäuser, das erste für
einfachste Bedürfnisse, das zweite für vermehrte Ansprüche berechnet.

Baukostenberechnung, 3 Std. Vorausmaß und Voranschlag eines Wohngebäudes. Einheitspreise
und deren Ermittlung.

Bauführung, 1 Std. Allgemeine und spezielle Bauvorschriften, Bauverträge, Bauleitung, Baujournal,
Wochenlisten, Lieferscheine, Maßurkunden etc. Expertisen mit bezüglichen Taxationen und
Gutachten.

Ornamentzeichnen, 6 Std. Zeichnen des plastischen Ornamentes der Antike und der Renaissance

nach Gipsmodellen und Vorlagen. — Einzelunterricht. — Zeichnen von schattierten Ornamenten
nach Wandtabellen. — Gruppenunterricht.

Ornamentmodellieren, 3 Std. Akroterien, First- und Traufziegel im griechischen Stil; Fenster-,

Hauptgesims- und Balkonkonsolen, Schlußsteine, Säulen- und Pilasterkapitäle im Renaissancestil.

V. Klasse (Vb, Sommersemester.)

Perspektive, 2 Std. Konstruktion von zentral-perspektivischen Bildern in gerader und schräger An¬

sicht. Übungen im perspektivischen Zeichnen von Innenräumen und freistehenden Gebäuden.

Baukonstruktionslehre, 4 Std. Ergänzungen in Holz- und Eisenkonstruktionen. Kombinierte Stein-,
Holz- und Eisenkonstruktionen für Nutzbauten.

Entwurfzeichnen, 15 Std. Entwerfen von eingebauten Wohnhäusern, von Landhäusern, Oekonomie-

gebäuden, Schulhäusern etc., von kunstgewerblichen Gegenständen mit architektonischem Aufbau

(Brunnen, Grabmonumenten, Möbeln etc.).

Baustillehre, 3 Std. Übersicht der Baustile mit besonderer Berücksichtigung der Architektur der

Griechen, der Römer und der italienischen Renaissance.

Heiz- und Ventilationsanlagen, 2 Std. Vorbegriffe aus der Wärmelehre. Allgemeines über Heiz¬

anlagen (Feuerraum, Rost, Schornstein etc.), Koch- und Wascheinrichtungen. Gewerbliche

Feuerungsanlagen, Lokalheizung (Ofen, Kamin), Zentralheizung. Einrichtungen zur Ventilation.
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Wasserversorgung und Beleuchtungseinrichtungen, 1 Std. Versorgung der Gebäude mit Wasser
und Licht.

Erd- und Wegbau, 4 Std. Darstellung der Erdoberfläche durch Horizontal- und Vertikalprofile.
Konstruktion der Vertikalprofile aus den Hörizontalkurven und umgekehrt. Schnitte von ebenen

mit krummen Flächen. Übergang von Abtrag und Auftrag. Massenberechnung und
Preisentwicklungen. — Spezieller Wegbau. Graphische Durchführung eines kleinen Straßenprojektes ;

Voranschlag der Kosten desselben.

Buchhaltung, 2 Std. Theorie der einfachen und doppelten Buchführung und Anwendung derselben
auf den Geschäftsgang eines Baugeschäftes. Erklärung des Wechsels. Einführung in das

Verständnis des Konto-Korrentes.

Baurecht, 1 Std. Rechte des Eigentums ; Nachbarrecht. Rechtliche Stellung und Verantwortlichkeit
des Bauunternehmers; rechtliche Konsequenzen von Vertragsbestimmungen, Expropriationsrecht.
Baugesetz für Ortschaften mit städtischen Verhältnissen.

Ornamentzeichnen, 4 Std. Polychrome Ornamente und Farbenstudien. Wand- und Deckendeko¬

rationen. — Einzelunterricht.

Ornamentmodellieren, 3 Std. Fruchtschnüre, Friesstücke, Füllungsornamente etc. im Renaissancestil.

B. Schule für Maschinentechniker (6 Semester).

I. Klasse (I m, Sommersemester).

Deutsche Sprache, 4 Std. Lesen und Erklären klassischer und moderner Dichtungen. — Aufsätze

und Übungen im mündlichen Ausdruck. — Ausgewählte Abschnitte der Grammatik.

Rechnen, 4 Std. Übungen im abgekürzten Rechnen. Quadratwurzeln aus dekadischen Zahlen.

Proportionen und Zweisatzrechnungen. Prozent-, Zins- und Diskontorechnungen. Einfache
Konto-Korrente.

Algebra, 5 Std. Die Grundoperationen mit allgemeinen Grössen. Gleichungen des I. Grades mit
einer und mehreren Unbekannten. Die Lehre von den Potenzen und Wurzeln.

Geometrie, 5 Std. Planimetrie mit Übungen. Elementare geometrische Theorie der Kegelschnitte.

Einleitung in die Stereometrie.

Geometrisches Zeichnen, 2 Std. Geometrische Konstruktionen im Anschluss an den Unterricht
in der Geometrie.

Physik, 3 Std. Mechanik der festen, flüssigen und gasförmigen Körper.
Chemie, 3 Std. Grundzüge der Chemie der Nichtmetalle und ihrer wichtigsten Verbindungen; Atom¬

lehre, Stöchiometrie.

Maschinenzeichnen, 8 Std. Rechtwinklige Projektionsart. Skizzieren einfacher Maschinenteile nach

Modellen, Herstellung von Werkzeichnungen. Technische Schriftarten.

Freihandzeichnen, 3 Std. Zeichnen nach Wandtafelskizzen und Modellen.
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II. Klasse (IIm, Wintersemester).

Deutsche Sprache, 3 Std. Behandlung schwieriger Werke der deutschen Literatur. Geschäftsbriefe
und Geschäftsaufsätze. Freie Vorträge.

Algebra, 5 Std. Gleichungen des II. Grades mit einer und mehreren Unbekannten. Komplexe
Zahlen. Die Logarithmen und der Gebrauch der Logarithmentafeln. Exponentialgleichungen.

Geometrie, 4 Std. Fortsetzung der Stereometrie: (Allgemeine Eigenschaften der Flächen und

Körper; Berechnung von Flächen und Kubikinhalten). Trigonometrie: (Berechnung des

rechtwinkligen und des schiefwinkligen Dreiecks). Goniometrie.
Darstellende Geometrie, 6 Std. Darstellung von Punkten, Geraden und Ebenen auf zwei und drei

Projektionsebenen. Ebene Systeme und Bestimmung ihrer wahren Grösse durch Umklappung.
Normalen und Normalebenen. Polyeder und Rotationsflächen. Ebene Querschnitte. Abwicklungen.

Drehung um Axen und Änderung der Projektionsebenen. Übungen.

Physik, 6 Std. Wellenlehre und Akustik. Lehre von der Wärme. Elektrostatik. Galvanismus I. Teil :

(Das galvanische Element. Die Gesetze des galvanischen Stromes. Wärme- und

Lichterscheinungen; chemische Wirkungen).
Chemie, 3 Std. Fortsetzung der Chemie der Nichtmetalle. Ausgewählte Abschnitte aus der Chemie

der Metalle mit tunlicher Berücksichtigung der Metallurgie.
Mechanische Technologie der Konstruktions-Materialien, 2 Std. Herstellung und Eigenschaften

der im Maschinenbau verwendbaren Materialien. Die Giesserei.

Maschinenzeichnen, 8 Std. Fortsetzung des Unterrichtes der I. Klasse.

III. Klasse (III m, Sommersemester).

Algebra, 3 Std. Arithmetische und geometrische Progressionen. Zinseszins- und Rentenrechnungen.
Amortisationsrechnungen. Graphische Darstellung von Funktionen. Auflösung numerischer

Gleichungen durch Näherungsmethoden.
Geometrie, 3 Std. Übungen in der Trigonometrie. Analytische Geometrie der Ebene : (Rechtwinklige

Koordinaten und Polarkoordinaten. Flächeninhalte ebener Polygone. Die Gleichungsformen
der geraden Linie. Distanz- und Winkelrelationen).

Darstellende Geometrie, 4 Std. Durchdringungen von Oberflächen. Schattenkonstruktionen. Übungen.

Physik, 3 Std. Galvanismus II. Teil: (Magnetismus und Elektromagnetismus, Induktion). Optik:
(Photometrie, Reflexion und Refraktion; Dispersion; die optischen Instrumente).

Mechanik, 5 Std. Kraft und Gleichgewicht; Schwerpunkt. Gleitende Reibung an Keilen, Schrauben,

Zapfen und Riemen. Wälzungswiderstand.

Festigkeitslehre, 6 Std. Zug-, Druck- und Scherfestigkeit. Biegung, Torsion und Knickung.
Zusammengesetzte Festigkeit. Berechnung der ebenen Platten und der Federn.

Übungsbeispiele mit Benützung des Rechenschiebers.

Maschinenelemente, 4 Std. Nietungen für Dampfkessel und Eisenkonstruktionen, Keilverbindungen,
Schrauben, Lager.

Maschinenzeichnen, 8 Std. Zeichnen von Maschinen nach Aufnahmen. Werkzeichnungen mit Stück¬

liste und Gewichtstabelle.
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IV. Klasse (IV m, Wintersemester).

Algebra, 3 Std. Kombinationslehre. Der binomische Lehrsatz für positive ganze Exponenten. All¬

gemeines über unendliche Reihen. Der binomische Lehrsatz für negative und gebrochene

Exponenten. Exponentialreihe, logarithmische Reihen, trigonometrische Reihen. Einführung in
die Differential- und Integralrechnung.

Geometrie, 3 Std. Analytische Geometrie: (Fortsetzung der Lehre von der Geraden. Der Kreis.

Die Parabel. Die Ellipse und die Hyperbel). Flächenberechnungen. Einfache zyklische Kurven.

Buchhaltung, 2 Std. Einführung in die kaufmännischen Arbeiten eines Fabrikationsgeschäftes:
Elemente der doppelten Buchführung, Materialkontrolle, Lohn- und Kalkulationswesen; der

Verkehr mit der Bank. Erklärung der wichtigsten Wertpapiere. Durchführung eines kurzen

Geschäftsganges.

Mechanik, 6 Std. Bewegungslehre. Mechanische Arbeit und Leistung. Zentrifugalkraft, Stoß.

Statischer und dynamischer Druck von Flüssigkeiten. Ausflußgesetze. Bewegung des Wassers

in Röhren und Kanälen.

Graphische Statik, 3 Std. Kräfte- und Seilpolygon. Momentenfläche und Scherkräfte. Bestimmung
von Schwerpunkten und Trägheitsmomenten. Fachwerke für ruhende und wandernde Lasten,

Dachstühle, Krangerüste. Übungen.

Maschinenelemente, 4 Std. Zapfen, Wellen, Kupplungen. Stirn-, Kegel- und Schraubenräder. Reib¬

räder.- Arbeitsübertragungen durch Riemen-, Hanf- und Drahtseile.

Übungen, 12 Std. Beispiele über Schrauben und Vernietungen. Anwendung auf Eisenkonstruktionen
und Dampfkessel. Einmauerungen der Kessel. Verzahnungen, Transmissionen.

Hebezeuge, 3 Std. Hackengeschirre, Rollenzüge, Bremsen. Winden, Krane, Aufzüge.

Spinnen (fakult.), 3 Std. Materiallehre : Gewinnung und Zubereitung der Gespinnstfasern. Spinnen
der Baumwolle: Konstruktion, Wirkungsweise und Berechnung der im Spinnereibetrieb
verwendeten Maschinen.

Heizung (fakult.), 2 Std. Lüftungs- und Kühlungsanlagen. Warmwasser- und Dampfheizung.

V. Klasse (V m, Sommersemester).

Maschinenbau, 8 Std. Berechnung der Kolben- und Schleuderpumpen. Die Wasserturbinen und
ihre Regulierungen. Zentrifugalregulatoren und Schwungräder. Messungsarten.

Maschinenelemente, 4 Std. Kurbeltrieb, Zylinder, Kolben, Abdichtungen. Röhren für Wasser und

Dampf. Maschinpnelemente für Automobile.

Übungen, 16 Std. Entwerfen von Hebezeugen und Pumpen; Fundationspläne, Gewichtsberech¬

nungen.

Mathematik, 3 Std. Ausgewählte Kapitel aus der höheren Mathematik mit Rücksicht auf die Be¬

dürfnisse der Mechanik.
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Elektrotechnik, 4 Std. Einleitung in die Elektrotechnik. Die Stromverzweigungssätze. Die Größen

Ohm, Ampère, Volt und ihre Bestimmung. Die elektrische Arbeit. Die wichtigsten absoluten
Maße. Bogen- und Glühlampen. Akkumulatoren. Die Induktionserscheinungen.

Feldmessen (fakult.), alle 14 Tage 4 Std., Theorie und Praxis der einfachen Längenmeßwerkzeuge
und der Instrumente zum Abstecken rechter Winkel. Das Nivellieren.

Spinnen (fakult.), 3 Std. Spinnmaschinen. Berechnung der Spinnerei-Organisation für eine vor¬

geschriebene Garn-Nummer, -Qualität und -Produktion.

Heizung (fakult.), 3 Std. Berechnung einfacher Projekte. Übungen.

VI. Klasse (VI m, Wintersemester).

Maschinenbau, 8 Std. Thermodynamik, Ausflußgesetze der Gase. Dampfmaschinen ; Verbrennungs¬

motoren, einschließlich Automobilmotoren. Steuerungen. Dampfturbinen. Kondensation; Dampfkessel.

Übungen, 16 Std. Entwerfen der wichtigsten Teile von Turbinen, Dampfmaschinen und Ver¬

brennungsmotoren; Fundationen.

Elektrotechnik, 4 Std. Dynamomaschinen, Elektromotoren, Transformatoren. Leitungsnetze. Elek¬

trische Kraft- und Lichtinstallationen eines Fabriketablissements.

Werkzeugmaschinen, 3 Std. Kraft- und Geschwindigkeitsverhältnisse der wichtigsten Maschinen
für Metall- und Holzbearbeitung. Schaltungsarten. Konstruktionsteile.

Technische Chemie, 2 Std. Die Brennstoffe und Beleuchtungsmaterialien. Die natürlichen Wasser

und Methoden zu ihrer Reinigung. Die Schmiermittel.

Weben (fakult.), 3 Std. Die Vorbereitungsmaschinen für Weiss- und Buntweberei. Kinematik des

mechanischen Webstuhles für Einschuss-, Schützen- und Trittwechsel und mit Platinenhebung.
Webereiplan.

Heizung (fakultativ), 4 Std. Ausarbeitung kompletter Zentralheizungen, Trockenanlagen, Fern¬

heizwerke.

Lokomotivbau (fakult.), 1 Std. Kraft- und Geschwindigkeitsverhältnisse. Massenausgleich. Steuerungen.
Konstruktive Einzelheiten.

C. Schule für Elektrotechniker (6 Semester).

I. Klasse (I m, Sommersemester).

Deutsche Sprache, 4 Std. Lesen und Erklären klassischer und moderner Dichtungen. Aufsätze

und Übungen im mündlichen Ausdruck. Ausgewählte Abschnitte der Grammatik.

Rechnen, 4 Std. Übungen im abgekürzten Rechnen. Quadratwurzeln aus dekadischen Zahlen.

Proportionen und Zweisatzrechnungen. Prozent-, Zins- und Diskontorechnungen. Einfache

Konto-Korrente.
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Algebra, 5 Std. Die Grundoperationen mit allgemeinen Größen. Gleichungen des I. Grades mit
einer und mehreren Unbekannten. Lehre von den Potenzen und Wurzeln.

Geometrie, 5 Std. Planimetrie mit Übungen. Elementare geometrische Theorie der Kegelschnitte.
Einleitung in die Stereometrie.

Geometrisches Zeichnen, 2 Std. Geometrische Konstruktionen im Anschluss an den Unterricht
in der Geometrie.

Physik, 3 Std. Mechanik der festen, flüssigen und gasförmigen Körper.
Chemie, 3 Std. Grundzüge der Chemie der Nichtmetalle und ihrer wichtigsten Verbindungen ; Atom¬

lehre, Stöchiometrie.

Maschinenzeichnen, 8 Std. Rechtwinklige Projektionsart. Skizzieren einfacher Maschinenteile nach

Modellen, Herstellung von Werkzeichnungen. Technische Schriftarten.

Freihandzeichnen, 3 Std. Zeichnen nach Wandtafelskizzen und Modellen.

II. Klasse (IIm, Wintersemester).

Deutsche Sprache, 3 Std. Behandlung schwieriger Werke der deutschen Literatur. Geschäftsbriefe,
und Geschäftsaufsätze. Freie Vorträge.

Algebra, 5 Std. Gleichungen des II. Grades mit einer und mehreren Unbekannten. Komplexe
Zahlen. Die Logarithmen und der Gebrauch der Logarithmentafeln. Exponentialgleichungen.

Geometrie, 4 Std. Fortsetzung der Stereometrie : (Allgemeine Eigenschaften der Flächen und Körper ;

Berechnung von Flächen und Kubikinhalten). Trigonometrie: (Berechnung des rechtwinkligen
und des schiefwinkligen Dreiecks). Goniometrie.

Darstellende Geometrie, 6 Std. Darstellung von Punkten, Geraden und Ebenen auf zwei und
drei Projektionsebenen. Ebene Systeme und Bestimmung ihrer wahren Größe durch Umklappung.
Normalen und Normalebenen. Polyeder und Rotationsflächen. Ebene Querschnitte. Abwicklungen.

Drehung um Axen und Änderung der Projektionsebenen. Übungen.

Physik, 6 Std. Wellenlehre und Akustik. Lehre von der Wärme. Elektrostatik. Galvanismus I.Teil:
(Das galvanische Element. Die Gesetze des galvanischen Stromes. Wärme- und

Lichterscheinungen; chemische Wirkungen).
Chemie, 3 Std. Fortsetzung der Chemie der Nichtmetalle. Ausgewählte Abschnitte aus der Chemie

der Metalle mit tunlicher Berücksichtigung der Metallurgie.
Mechanische Technologie der Konstruktions-Materialien, 2 Std. Herstellung und Eigenschaften

der im Maschinenbau verwendbaren Materialien. Die Gießerei.

Maschinenzeichnen, 8 Std. Fortsetzung des Unterrichtes der I. Klasse.

III. Klasse (IIIe, Sommersemester).

Algebra, 3 Std. Gleichungen des II. Grades mit zwei Unbekannten. Maxima und Minima der

ganzen Funktionen II. Grades. Graphische Darstellung von algebraischen Gleichungen des

II. Grades. Arithmetische und geometrische Progressionen mit Zinseszins- und Rentenrechnung.
Geometrie, 3 Std. Übungen in der ebenen Trigonometrie. Analytische Geometrie der Ebene: (Recht¬

winklige und Polarkoordinaten. Flächeninhalt ebener Polygone. Die Gleichungsformen der

geraden Linie. Distanz- und Winkelrelationen zwischen Punkten und Geraden).



18

Darstellende Geometrie, 4 Std. Durchdringungen von Körpern (Fortsetzung). Die Schattenlehre.

Anwendungen auf das mechanisch-technische Zeichnen. Graphische Übungen.

Physik, 4 Std. Die Gesetze des galvanischen Stromes. Wärme- und Lichtwirkungen. Chemische

Wirkungen und -Polarisation. Magnetismus und Elektromagnetismus, Elektrodynamik. Induktion.
Geometrische Optik. Dispersion des Lichtes. Die optischen Instrumente. Experimentell mit
mathematischer Begründung.

Chemie, 2 Std., und chemisches Laboratorium, 4 Std. Präparative Arbeiten: Herstellung von
Stoffen, die in der Elektrochemie Verwendung finden ; Einübung der chemischen Operationen ;

Zusammenstellen von Apparaten. — Ausführung der Reaktionen der Metallösungen. —

Erzeugung von Elektrizität mit verschiedenen Stromquellen: Primärelemente, Daniell-,
Bunsen- und Leclanchéelemente. Sekundärelemente, Herstellung von Akkumulatoren und

Untersuchung der verwendeten Stoffe. Thermosäulen.

Mechanik, 4 Std. Zusammensetzung und Zerlegung von Kräften. Statisches Moment, Gleichgewichts¬

bedingungen, Schwerpunkt. Gleitende Reibung und Wälzungswiderstand. Gleichförmige und

ungleichförmige Bewegung fortschreitender und sich drehender Körper (Geschwindigkeit,
Beschleunigung, Masse, Kraft, Arbeit und Arbeitsvermögen). Zentral- und Pendelbewegung.
Stoß fester Körper.

Festigkeitslehre, 4 Std. Zug-, Druck- und Schubfestigkeit, Biegungs- und Knickfestigkeit, Torsions¬

festigkeit, Festigkeit von Gefäßwandungen, zusammengesetzte Festigkeit.

Konstruktionslehre, 3 Std. Maschinenelemente: Nieten und Schrauben.

Mechanisch-technisches Zeichnen, 7 Std. Zeichnen von Instrumenten und einfachen Maschinen
nach Modellen und Vorlagen.

IV. Klasse (IVe, Wintersemester).

Algebra, 2 Std. Kombinationslehre. Binomischer Lehrsatz für positive ganze Exponenten; unend¬

liche Reihen. Binomischer Lehrsatz mit negativen und gebrochenen Exponenten. Exponential-
reihen; Sinus- und Kosinusreihen; logarithmische Reihen. Auflösung höherer numerischer

Gleichungen durch Näherungsmethoden.

Geometrie, 2 Std. Analytische Geometrie: (Fortsetzung der Lehre von der Geraden. Die Trans¬

formationen. Die allgemeine Kreisgleichung und die Mittelpunktsgleichungen der
Kegelschnitte. Diskussion der allgemeinen Gleichung des II. Grades in zwei Veränderlichen und

Reduktion auf die Axen).

Mechanik, 6 Std. Gleichgewicht bei Flüssigkeiten. Ausflussgesetze. Bewegung des Wassers in
Röhren und Kanälen. Wassermessung. Stoß des Wassers. Messung der Maschinenarbeit.
Schwungrad und Regulator. Prinzipien der mechanischen Wärmetheorie.

Konstruktionslehre, 4 Std. Zapfen und Lager. Achsen, Wellen, Kupplungen, Zahnräder, Riemen-
und Seiltrieb.

Konstruktionsübungen, 10 Std. Nieten- und Schraubenverbindungen, Konstruktion von zylindrischen,
konischen und Schraubengetrieben. Transmissionen mit Riemen und Seiltrieb.














































